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Standort /Geologie

Naturraum

Quellflur 350 m nordöstlich Pohnstorf

Quellaustritt in Hanglage

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt Gemeinde / Stadt
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

FV Q

08

RV G

51

TS K

5

SF Q

Vegetationseinheiten
Milzkraut-Brunnenkressen-Quellflur, Sumpfseggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

AY W

Gefährdung

Empfehlung

AZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19208

X

Südöstlich eines Oszuges, ca. 350 m nordöstlich von Pohnstorf kommt eine Sickerquelle vor. Die Quelle ist vermutlich infolge von früheren 
Abgrabungen entstanden. Im oberen Teil hat sich gegenwärtig eine kleine Wasserfläche gebildet, die hier als temporäres Kleingewässer
codiert wurde. Daran angrenzend und unterhalb treten Milzkraut-Brunnenkressen-Quellfluren auf, die dann in ein kleinflächiges 
Sumpfseggenried übergehen. Das Quellwasser fließt in einem Rinnsal in Richtung eines benachbarten Baches ab. Die Fläche wird teilweise 
von randlichen Erlen überschirmt. Das Substrat ist Torf. Der Standort ist überwiegend sehr feucht. Die Nährkraft ist eutroph.
Durch die Lage am Waldrand fand hier ein Eintrag von Hausmüll statt, der vermieden und beseitigt werden sollte.
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Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Nasturtium officinale

Carex acutiformis Chrysosplenium alternifolium

Poa trivialis Ranunculus repens Urtica dioica


